
BACK TO NATURAL
END OF LIFE

Leben nicht verkürzen, aber Leiden nicht verlängern

PATIENTENVERFÜGUNG

In jahrzehntelanger Erfahrung als Geriater und Gerichtssachverständiger habe ich gesehen, dass und
warum Ärzte und Angehörige eine Patientenverfügung ignorieren. Das soll bei Ihnen nicht passieren.
Ihr Wille soll ohne "wenn" und "aber" befolgt werden.
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Die Entstehung einer Patientenverfügung ist ein Prozess, der so lange andauert bis das Dokument
anzuwenden sein wird. Machen Sie Ihre Patientenverfügung mit Hilfe einer speziellen Software vom
statischen Text zu einem dynamischen Instrument, damit das Dokument zum gegebenen Zeitpunkt
befolgt wird.

Coaching

So aktualisieren Sie Ihr vorhandenes Dokument,
schließen Pflegebedürftigkeit im Alter mit ein und
sichern, dass es befolgt werden wird.

für Personen,

Verhindern Sie, später jahrelang leiden zu müssen,
weil Angehörige und Ärzte bei Gericht über den
mutmaßlichen Patientenwillen streiten.

Bei einer Patientenverfügung sind mehrere Bereiche ineinander verflochten: Gesetzliche und rechtliche
Anforderungen an eine Patientenverfügung, medizinische Parameter (was ist möglich, welche
Maßnahme hat wann Aussicht auf Erfolg etc.), Beweggründe des Betroffenen, Rechtssicherheit für
Ärzte und Angehörige, oder persönliche Gründe für das Verhalten von Angehörigen beim Umsetzen
des wirksam gewordenen Dokuments.

die ihre Patientenverfügung regelmäßig
überprüfen und erneuern wollen



PATIENTENVERFÜGUNG
Coaching

Schritt 1 Willensbildung - warum mache ich eine Patientenverfügung

Schritt 2 die maßgeschneiderte Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung

Schritt 3 Maßnahmen, die den Text zum Dokument machen

Schritt 4 Gesprächsführung - der Verfügende erklärt und verkündet seinen Willen

Schritt 5 Struktur für das dynamische Instrument, damit das Dokument befolgt
werden wird (mit speziell dafür entwickelter Software)

Schritt 6 die Verfügung für Lebensabend und für Lebensende

Schritt 7 so ist der Verfügende für den Fall der Pflegebedürftigkeit im Alter
gerüstet, auch wenn er noch selbst entscheiden kann/muss
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Berater

Buchautor
Pflegefall? Nein, danke!
Mit der Patientenverfügung selbst entscheiden

Dr. med. Wilhelm Margula

für Fragen des Alter(n)s

Gerichtssachverständiger
für Geriatrie, Palliativmedizin, Pflegewesen

Ihr persönlicher Coach


